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^ f t\ft ri4iti0.

¥4

^rôflbent : $'3hr gäbet alfo jue, bte Dtâtne bo bene Spläger
aii 33ürge falber uf bä SEÖäcbfel g'fejjt j'fo?"

Wngeflagter : 3a, aber wie fa> g'feit : ©0 lang ber ©djulbnet
jaljlt, djû»n«e8 ja bene SBttrge gfodj fo, tljri Unterfd&rtfte ba«

ßanbe«n*ober nib; unb wenn ber ©djulbner nümme i<iljlt, fu föfle ft

j'fribe fe, bafe tyri Unterfrbrtfte faltfa) fo."

ifnabe : 3a) hätte gern für 10 Stoppen 3u<*er unb bann nod)

90 Wappen Çerauâ.

SJerfäufer : ©0, mein ©obn, ba fiaft ® u beibeä ; aber wo ifl
ber fronten?

ilnabe: Den bringt bann bie Sttutter morgen!

Sürger : 3mmer unb immer Ijaben fte geraden, man müffe ben îeufel mit bem Seeljebub austreiben unb idj höbe reblid) mitgeholfen, bem

3metten bie îbjre ju öffnen. O Sommer, 0 Sommer, jefct bring' id} aber gar «einen weg unb bie fîerlô freffen mid) unb bie gamilie hungrig !"

^ Sehr richtig.

Président : D'Jhr gäbet also zue, die Näme vo dene Chläger
als Bürge sälber uf dä Wächset g'setzt z'ha?"

AvgeNagter : Ja, aber wie scho g'seit : So lang der Schuldner
zahlt, cha»n-es ja dene Bürge glych sy. öb ihn Unterschrift? da-
stande-n-oder nid; nnd wenn der Schuldner nümme zahlt, su sölle si

z'fride sy. daß ihn Unterschrift« faltsch sy."

praktisch.

Knabe : Ich hätte gern für 10 Rappen Zucker und dann noch

90 Rappen heraus.

Verkäufer : So, mein Sohn, da hast Du beides ; aber wo ist

der Franken?
Knabe: Den bringt dann die Mutter morgen!
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Bürger : Immer und immer haben fie gerathen, man müsse de» Teufel mit dem Beelzebub austreiben und ich habe redlich mitgeholfen, dem

Zweiten die Thüre zu öffnen. O Jammer, v Jammer, jetzt bring' ich aber gar Keinen weg und die Kerls fressen mich und die Familie hungrig !"
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